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Herren Kreisliga A Nordwest

SF Großerlach II : SF Großerlach III 
Samstag, 16.09.2023, 14:30 Uhr

Zendler macht den Sack zu

Im Spiel der Herren Kreisliga A Nordwest traf der SF Großerlach II am Samstag, den 16. September
im 1. Saisonspiel auf den SF Großerlach III. Die Gastgeber behielten bei ihrem 9:2-Erfolg die Punkte
dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 30:11 zeigt, wie klar es letztlich war. Eine makellose
Leistung mit zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigte an diesem Tag Julian
Zendler. Erstaunlich war, dass der SF Großerlach II diese Partie mit 3 und der SF Großerlach III mit
5 Ersatzspielern bestritt.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Betrübt über ihre 2:3-Niederlage gegen Janson /
Chatterjee waren Scheider / Dietrich, obwohl sie alles gegeben hatten. Zendler / Brecht konnten im
Spiel gegen Simon / Klenk indes einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewannen in
vier Sätzen. Kalmbach / Kübler gelang es, Glaser / Maurer im Doppel insgesamt recht deutlich auf
Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Die Anzeigetafel zeigte also
ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Karsten Scheider war im Einzel gegen Simon
Klenk nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Julian Zendler gelang es, Titus
Simon im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit
einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-
Sieg. Da gab es nichts zu rütteln. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 4:1 an der Reihe. Chancenlos war indessen am Nachbartisch Timo Brecht gegen
Michael Glaser nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz sprang nicht heraus. Nach anfänglichem
Satzrückstand konnte Tobias Kalmbach die Partie gegen Tommy-Lee Janson noch in vier Sätzen,
also mit 3:1 für sich entscheiden. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an
die Tische. Auf dem falschen Fuß erwischte Michael Kübler seinen Gegner Oliver Chatterjee beim
eher ungefährdeten 3:0-Gewinn. Kevin Dietrich machte mit Tobias Maurer beim 3:0 recht kurzen
Prozess und gewann sein Einzel sicher. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 7:2. Karsten
Scheider gelang es Titus Simon zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im
Entscheidungssatz, so dass er seine klare Favoritenrolle auf dem Papier dann doch noch bestätigte.
Julian Zendler kam mit der Spielweise von Simon Klenk am Tisch gut zu Recht und musste im
Gesamten nur einen Satz verloren geben. Die Partie, in die er auf dem Papier als sehr großer
Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Sieg. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm
Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum
eindeutigen Endstand von 9:2.

Durch diesen Sieg hat der SF Großerlach II nun ein Punkteverhältnis von 2:0 auf dem Konto,
während der SF Großerlach III nach der Niederlage jetzt 0 Saison-Siege, eine Niederlage bei 0
Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe
bestreiten die beiden Teams nun gegen den VfR Birkmannsweiler IV (SF Großerlach II) bzw. gegen
den TTV Burgstetten II (SF Großerlach III).

 Statistik:
 SF Großerlach II

Doppel: Scheider / Dietrich 0:1, Zendler / Brecht 1:0, Kalmbach / Kübler 1:0 
Einzel: K. Scheider 2:0, J. Zendler 2:0, T. Brecht 0:1, T. Kalmbach 1:0, M. Kübler 1:0, K. Dietrich 1:0 

 SF Großerlach III



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 16.09.2023 (17:45) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Doppel: Simon / Klenk 0:1, Janson / Chatterjee 1:0, Glaser / Maurer 0:1 
Einzel: T. Simon 0:2, S. Klenk 0:2, T. Janson 0:1, M. Glaser 1:0, T. Maurer 0:1, O. Chatterjee 0:1


